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Kennzahlen

Eine Übersicht über die Kennzahlen der Jungfraubahn-Gruppe  
(per 30. Juni 2024)

43,7

141,8
Betriebsertrag in CHF Mio.
Vorjahr: 132,5

Verkehrsertrag in CHF Mio.
Vorjahr: 94,3

EBITDA in CHF Mio.
Vorjahr: 63,1

99,1

34,5
Halbjahresergebnis in CHF Mio.
Vorjahr: 35,0

6,07
Gewinn je Aktie in CHF
Vorjahr: 5,97

62,0

EBITDA-Marge in %
Vorjahr: 47,6

Vergleich Kennzahlen 2015–2024 (1. Januar bis 30. Juni)
Angaben in Millionen CHF 2024 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015

Verkehrsertrag 99,1 94,3 62,8 34,8 35,0 79,0 73,0 68,9 59,0 65,4

Betriebsertrag 141,8 132,5 98,1 57,7 57,5 106,7 100,2 92,2 78,7 84,9

EBITDA 62,0 63,1 38,3 10,5 5,9 47,4 42,7 38,1 28,3 34,5

Halbjahresergebnis 34,5 35,0 15,3 –9,8 –11,5 23,9 20,1 16,9 10,4 14,7
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Die Jungfraubahn-Gruppe kann auf ein erfolgrei-
ches erstes Halbjahr zurückblicken. Bei einem Be-
triebsertrag von 141,8 Millionen Franken resultier-
te ein Halbjahresgewinn von 34,5 Millionen 
Franken. Sowohl das Jungfraujoch wie auch die 
Erlebnisberge erfreuen sich weiterhin grosser Be-
liebtheit bei den Gästen.

Im ersten Halbjahr 2024 konnte die Jungfraubahn-
Gruppe trotz oft schwieriger Wetterlage ein gutes Er-
gebnis erzielen. Sowohl auf dem Jungfraujoch als 
auch auf den Erlebnisbergen Harder, First und Win-
teregg konnten zahlreiche Gäste begrüsst werden. 
Der Verkehrsertrag belief sich auf 99,1 Millionen 
Franken und lag damit 5,1 Prozent über der gleichen 
Vorjahresperiode. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
mehr internationale Gäste die «Swiss half fare card» 
genutzt haben und damit der Verkehrsertrag ge-
schmälert wurde.

Besucherfrequenzen 1. Januar bis 30. Juni
2024

Besucher
2023

Besucher
Veränderung 

in %

Jungfraujoch (Berg an) 460 500 419 400 9,8%

Skier Visits  
Jungfrau Ski Region 930 100 929 900 0,0%

Netto-Verkehrserträge 1. Januar bis 30. Juni
2024

in TCHF
2023

in TCHF
Veränderung 

in %

Jungfraujoch –  
Top of Europe 56 904 55 680 2,2%

Erlebnisberge 17 698 13 075 35,4%

Wintersport 24 476 25 534 –4,1%

Total Verkehrsertrag 99 078 94 289 5,1%

Das Unternehmen erzielte bei einem Betriebsertrag 
von 141,8 Millionen Franken ein EBITDA von 62,0 Mil-
lionen Franken. Im ersten Semester 2024 liegt die 

Jungfraubahn-Gruppe mit einem Halbjahresgewinn 
von 34,5 Millionen Franken nur knapp unter dem Re-
kordgewinn des ersten Halbjahres 2023. Die steigen-
den Gästezahlen führten bei der Jungfraubahn-Grup-
pe zur Schaffung von zusätzlichen Stellen und 
höheren Lohnkosten, was zusammen mit dem höhe-
ren Betriebsaufwand den Gewinn leicht schmälerte. 

Steigende Frequenzen beim Jungfraujoch –  
Top of Europe
Beim Jungfraujoch – Top of Europe entwickelten 
sich die Gästezahlen weiter positiv und liegen 9,8 
Prozent über jenen der gleichen Vorjahresperiode. 
Im Vergleich zum Rekordjahr 2019 besteht noch ein 
Rückstand von 2,2 Prozent. Während die Gästezah-
len aus den USA und Indien weiterwachsen, liegen 
jene der Besucherinnen und Besucher aus China und 
Japan hinter den Erwartungen zurück. 

Der Nettoverkehrsertrag im Segment Jungfrau-
joch – Top of Europe betrug 56,9 Millionen Franken, 
was gegenüber der Vorjahresperiode einer Steige-
rung von 2,2 Prozent entspricht. 

Mehr Gäste auf den Erlebnisbergen –  
Solide Wintersaison 
Das Wachstum bei den Erlebnisbergen setzt sich 
fort. Die Jungfraubahn-Gruppe erzielte einen Netto-
Verkehrsertrag von 17,7 Millionen Franken. Das ent-
spricht einer Zunahme von 35,4 Prozent gegenüber 
dem gleichen Zeitraum im Jahr 2023 und nahezu ei-
ner Verdoppelung gegenüber 2019. Bei der First- und 
der Harderbahn lagen die Gästezahlen in jedem Mo-
nat über den Zahlen der Vorjahresperiode. Bei der 
Firstbahn beträgt das Plus an Gästen 11,5 Prozent 
und bei der Harderbahn 11,7 Prozent. Dies, obwohl 
der Frühling und Vorsommer überdurchschnittlich 
nass und kalt waren. Die Bergbahn Lauterbrunnen-
Mürren verzeichnete 16 837 Gäste mehr, was einem 
Plus von 8,5 Prozent entspricht. 

EBITDA in CHF Mio.
Vorjahr: 63,1
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Beim Wintersport wurden in der Berichtsperiode im 
ersten Halbjahr 2024 genau gleich viele Skier Visits 
verzeichnet wie in der Vorjahresperiode. Der anteili-
ge Nettoverkehrsertrag der Jungfraubahn-Gruppe 
aus dem Wintersport sank leicht um 4,1 Prozent. 
Grund dafür waren einerseits die Promotionen in der 
Schweiz, andererseits nutzten die Saisonabonne-
mentsbesitzerinnen und -besitzer ihren Skipass häu-
figer. Dazu kamen die unsicheren Wetterbedingun-
gen während der Wintersaison mit Stürmen und 
häufigen Schlechtwetterphasen am Wochenende. 

Nachhaltigkeit mit aktiver Waldpflege und 
PV-Anlagen
Nachhaltigkeit ist Teil der DNA der Jungfraubahn-
Gruppe. Das betrifft interne Massnahmen, wie ener-
getische Gebäudesanierungen und die Planung wei-
terer PV-Anlagen. Zudem wurde der öffentliche 
Verkehr erneut gestärkt: Mit dem Wengen Shuttle auf 
der Strecke zwischen Lauterbrunnen und Wengen 
sowie mit neuem Rollmaterial bei der Bergbahn 
Lauter brunnen-Mürren.

Weiter unterstützt die Jungfraubahn-Gruppe regi-
onale Nachhaltigkeitsprojekte. So kann der Forstbe-
trieb Grindelwald dank der finanziellen Unterstüt-
zung des Unternehmens aktive Waldpflege betreiben. 
Damit sorgt er unter anderem für eine bessere Durch-
mischung von Nadel- und Laubwald, woraus eine hö-
here Biodiversität resultiert. So wird der Lebensraum 
für Mensch und Tier sowie das Landschaftsbild er-
halten. Gleichzeitig werden lokale Unternehmen un-
terstützt und einheimisches Holz für Sägereien oder 
Holzwärme gefördert. Eine intakte Natur ist für die 
Jungfrau Region von zentraler Bedeutung als Grund-
lage für den Tourismus und die Wirtschaft. 

Ausblick
Der Trend des ersten Halbjahres 2024 setzte sich in 
den Hochsaison-Monaten Juli und August fort, auch 
wenn sich der erwartete Einfluss der Olympischen 
Spiele in Paris zeigte. So erhielten viele asiatische 
Touroperators keine Kontingente für Paris und ver-
schoben deshalb Reisen nach Europa auf den Herbst 
oder ein anderes Jahr. 

Der Geschäftsverlauf im zweiten Halbjahr 2024 
wird weiterhin geprägt sein von den globalen Unsi-
cherheiten, die vom Unternehmen nicht beeinflusst 
werden können: Dem Krieg in der Ukraine, dem wie-
der ausgebrochenen Nahost-Konflikt sowie der all-
gemeinen globalen Konjunktur-, Preis- und Wäh-
rungsentwicklung.

Die Jungfraubahn-Gruppe erwartet im Geschäfts-
jahr 2024 eine weitere, stabile Entwicklung. Mit der 
Wahl von Oliver Hammel zum neuen CEO des Unter-
nehmens ist die Nachfolgeregelung aufgegleist und 
kann im  ersten Halbjahr 2025 vollzogen werden.
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Auch die Erlebnisberge der Jungfraubahnen verzeichneten vie-
le einheimische Gäste, mit den Grenzöffnungen in Europa konn-
ten auch vermehrt wieder Besucherinnen und Besucher aus 
den europäischen Nachbarländern begrüsst werden. Wie die 
Zahlen des ersten Halbjahres zeigen, reicht das allerdings 
nicht, um das Ausbleiben der internationalen Kundschaft zu 
kompensieren. Um bereit zu sein für den Aufschwung und sich 
gegenseitig über die Entwicklungen auf dem Laufenden zu hal-
ten, besteht weiterhin ein regelmässiger Kontakt mit den Haupt-
märkten in Asien. 

Die Realisierung des Generationenprojekts V-Bahn läuft auf 
Hochtouren. Auf allen Baustellen sind die Arbeiten auf Kurs. 
Dies führt dazu, dass die Eröffnung der 3S-Bahn Eiger Express 
und des gesamten Terminals in Grindelwald Grund eine Woche 
früher, am 5. Dezember 2020, erfolgen kann. Damit gibt die 
Jungfraubahn-Gruppe der Jungfrau Region, dem Kanton Bern 
und der Schweiz einen positiven Impuls in diesen herausfor-
dernden Zeiten. Der Wintersport in der Jungfrau Ski Region wird 
so eine Attraktivitätssteigerung erfahren, unter anderem mit 
der Stärkung des öffentlichen Verkehrs und einem Zeitgewinn 
von 47 Minuten ab Interlaken Ost zum Jungfraujoch. 

Die andauernde Ausbreitung von Covid-19 (Coronavirus) hat 
nach wie vor negative Auswirkungen auf den Geschäftsgang 
der Jungfraubahn Holding AG. Derzeit können die finanziellen 
Folgen der Pandemie nicht abgeschätzt werden. Aus heutiger 
Sicht geht das Unternehmen davon aus, dass für das Gesamt-
jahr 2020 trotz eines Verlusts mit einem positiven EBITDA ge-
rechnet werden kann.

ERNEUERUNG VERWALTUNGSRAT JBH
Im Weiteren hat der Verwaltungsrat der Jungfraubahn Holding 
AG folgende Beschlüsse im Rahmen der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung gefällt: Der Verwaltungsrat will die während der  
Planung und Realisierung der V-Bahn ausgesetzte Amtszeitbe-
schränkung von 12 Jahren wie geplant sukzessive wieder- 
einführen. Deshalb wird das amtsälteste Mitglied des VR JBH, 
der heutige Vizepräsident Ueli Winzenried, auf die kommende 
Generalversammlung (GV) am 17. Mai 2021 zurücktreten und 
nicht ersetzt, da so die Anzahl Verwaltungsratsmitglieder wie-
der bei sechs liegen wird. Es ist vorgesehen, dass Heinz Karrer 
das Amt des Vizepräsidenten übernimmt. Auf die GV 2022 wird 
der aktuelle Präsident, Thomas Bieger, zurücktreten und Heinz 
Karrer der GV als Präsident vorgeschlagen.

ein Minus von -17,6% gegenüber dem Vorjahr. Für die Jungfrau-
bahn-Gruppe resultierte aus dem Wintersportgeschäft ein Net-
to-Verkehrsertrag von CHF 17,8 Mio. (-6,7%). 

GENERATIONENPROJEKT V-BAHN –  
ERNEUERUNG MÜRRENBAHN
Beim strategischen Hauptprojekt – der V-Bahn – waren die  
Wintermonate herausfordernd. So sorgten allein zwischen  
Oktober und Dezember 2019 Stürme für 22 Ausfalltage im Bau-
stellenbetrieb. Dank des Einsatzes aller Mitarbeitenden auf 
dem Bau gelang es den zwischenzeitlichen Rückstand wieder 
aufzuholen. Trotz der Schliessung der touristischen Bahnen 
wegen Covid-19 konnten die Baustellen unter Berücksichtigung 
der entsprechenden Hygiene- und Abstandsregeln während des 
ersten Halbjahres 2020 immer offen bleiben. Ein Meilenstein 
war der rund 15 Wochen dauernde Seilzug für den Eiger Ex-
press, der von Ende April bis Mitte August dauerte. 

Ebenfalls ohne Unterbruch ging und geht es bei der Gesamter-
neuerung der Adhäsionsbahn Grütschalp-Mürren voran. Nach 
dem Neubau der Seilbahn 2006 werden nun die Bahnstrecke, 
die Stationen sowie das Rollmaterial zwischen Grütschalp und 
Mürren erneuert. Damit wird bei der Bergbahn Lauterbrunnen – 
Mürren (BLM) bis 2023 das Behindertengleichstellungsgesetz 
für den öffentlichen Verkehr fristgerecht umgesetzt. Die Inves-
titionen in die Erneuerung der BLM bzw. deren Folgekosten sind 
durch den Kanton Bern sichergestellt.

AUSBLICK
Seit der Wiedereröffnung der touristischen Bahnen ist die posi-
tive Wirkung der verschiedenen Promotionen in der Schweiz 
mit TV-Spots und Inseraten zu beobachten. So reisten alleine in 
den Monaten Juli und August 153'000 Personen aufs Jungfrau-
joch – Top of Europe. Gäste waren mehrheitlich Schweizerin-
nen und Schweizer. Sehr beliebt waren zudem die angebotenen 
Mehrtages-, bzw. Mehrmonatspässe.

Urs Kessler 
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Prof. Dr. Thomas Bieger 
Präsident des Verwaltungsrates

Heinz Karrer Urs Kessler 
Präsident des Vorsitzender der 
Verwaltungsrats  Geschäftsleitung
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Konzernbilanz
per 30. Juni

Aktiven
Angaben in Tausend CHF 30.06.2024 in % 31.12.2023 in % 30.06.2023 in %

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 25 983 31 293 38 891

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20 892 19 509 17 868

Sonstige kurzfristige Forderungen 43 250 45 645 7 824

Vorräte Souvenirshops und Gastronomie 3 720 3 184 2 879

Aktive Rechnungsabgrenzung 7 839 10 045 10 775

Total Umlaufvermögen 101 684 11.4% 109 676 12.3% 78 237 9.1%

Anlagevermögen

Finanzanlagen 28 956 28 956 29 006

Sachanlagen 751 909 745 138 741 624

Immaterielle Werte 7 905 8 114 10 453

Total Anlagevermögen 788 770 88.6% 782 208 87.7% 781 083 90.9%

Total Aktiven 890 454 100.0% 891 884 100.0% 859 320 100.0%

Passiven
Angaben in Tausend CHF 30.06.2024 in % 31.12.2023 in % 30.06.2023 in %

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23 368 31 315 22 534

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 740 740 740

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 7 304 12 673 5 113

Kurzfristige Rückstellungen 3 205 2 098 2 569

Passive Rechnungsabgrenzung 33 142 33 615 33 323

Total kurzfristiges Fremdkapital 67 759 7.6% 80 441 9.0% 64 279 7.5%

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 116 340 116 461 105 759

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 405 407 411

Langfristige Rückstellungen 34 003 34 003 34 516

Total langfristiges Fremdkapital 150 748 16.9% 150 871 16.9% 140 686 16.4%

Total Fremdkapital 218 507 24.5% 231 312 25.9% 204 965 23.9%

Eigenkapital

Aktienkapital 8 753 8 753 8 753

Kapitalreserven –1 141 –1 796 –1 966

Eigene Aktien –26 062 –39 175 –582

Gewinnreserven 684 663 687 249 642 900

Eigenkapital der Aktionäre der Jungfraubahn Holding AG 666 213 655 031 649 105

Minderheitsanteile 5 734 5 541 5 250

Total Eigenkapital 671 947 75.5% 660 572 74.1% 654 355 76.1%

Total Passiven 890 454 100.0% 891 884 100.0% 859 320 100.0%
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Konzernerfolgsrechnung
1. Januar bis 30. Juni

Angaben in Tausend CHF 2024 2023

Betriebsertrag

Verkehrsertrag 99 078 94 289

Abgeltung durch öffentliche Hand 4 790 4 443

Verkauf Energie 5 634 4 035

Souvenirshops 6 202 5 404

Gastronomie und Beherbergung 8 901 8 302

Dienstleistungsertrag 5 319 5 089

Mietertrag 6 752 6 388

Übriger Ertrag 5 098 4 543

Total Betriebsertrag 141 774 132 493

Betriebsaufwand

Warenaufwand –5 153 –4 608

Einkauf Energie –4 941 –1 820

Personalaufwand –40 217 –36 414

Sonstiger betrieblicher Aufwand –29 481 –26 522

Total Betriebsaufwand –79 792 –69 364

EBITDA 61 982 63 129

Abschreibungen

Abschreibungen auf Sachanlagen –18 174 –17 660

Abschreibungen auf immateriellen Werten –794 –1 103

Total Abschreibungen –18 968 –18 763

EBIT 43 014 44 366

Finanzergebnis

Finanzaufwand –372 –249

Finanzertrag 1 025 252

Total Finanzergebnis 653 3

Ergebnis vor Steuern 43 667 44 369

Ertragssteuern –9 145 –9 393

Halbjahresergebnis 34 522 34 976

Davon Anteil Aktionäre der Jungfraubahn Holding AG 34 269 34 796

Davon Anteil Minderheitsaktionäre 253 180

Ergebnis je Aktie

Ausgegebene Aktien 5 835 000 5 835 000

Durchschnittlicher zeitgewichteter Bestand eigener Aktien –192 566 –4 314

Durchschnittliche zeitgewichtete Anzahl ausstehender Aktien 5 642 434 5 830 686

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie in CHF 6.07 5.97
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Konzerngeldflussrechnung
1. Januar bis 30. Juni

Angaben in Tausend CHF 2024 2023

Halbjahresergebnis 34 522 34 976

Abschreibungen Sachanlagen 18 174 17 660

Abschreibungen immaterielle Werte 794 1 103

Veränderung Rückstellungen 1 107 1 053

Buchgewinn aus Veräusserung Anlagevermögen –68 –22

Weitere nicht liquiditätswirksame Erfolgsposten –4 –3

Cashflow vor Veränderung Nettoumlaufvermögen 54 525 54 767

Zunahme (–) / Abnahme (+) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –1 383 4 913

Abnahme (+) / Zunahme (–) sonstige kurzfristige Forderungen 2 395 –4 556

Zunahme (–) Vorräte –536 –177

Abnahme (+) / Zunahme (–) aktive Rechnungsabgrenzung 2 206 –968

Abnahme (–) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –7 131 –7 353

Abnahme (–) / Zunahme (+) übrige kurzfristige Verbindlichkeiten –5 369 1 374

Abnahme (–) / Zunahme (+) passive Rechnungsabgrenzung –473 6 166

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 44 234 54 166

Investitionen in Finanzanlagen 1 0 –22 000

Investitionen in Sachanlagen –26 212 –17 330

Investitionen in immaterielle Werte –585 –261

Devestitionen Sachanlagen 519 22

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –26 278 –39 569

Free Cashflow 17 956 14 597

Aufnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 38 10 248

Rückzahlung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 –6 100

Rückzahlung langfristige Finanzverbindlichkeiten –159 –159

Veräusserung eigener Aktien 13 782 0

Transaktionskosten auf Veräusserung eigener Aktien –14 0

Gewinnausschüttung Jungfraubahn Holding AG –36 855 –20 990

Gewinnausschüttung an Minderheiten –58 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –23 266 –17 001

Veränderung flüssige Mittel –5 310 –2 404

Flüssige Mittel 1. Januar 31 293 41 295

Flüssige Mittel 30. Juni 25 983 38 891

Veränderung flüssige Mittel –5 310 –2 404

1  Festgeldanlagen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten.
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
per 30. Juni

Angaben in Tausend CHF
Aktien- 
kapital

Kapital- 
reserven

Eigene  
Aktien

Gewinn- 
reserven

Eigenkapital der
Aktionäre der

Jungfraubahn
Holding AG

Minderheits- 
anteile

Total
Eigenkapital

Eigenkapital per 31.12.2022 8 753 –1 966 –582 629 094 635 299 5 070 640 369

Periodenergebnis 34 796 34 796 180 34 976

Dividende Jungfraubahn Holding AG –20 990 –20 990 –20 990

Eigenkapital per 30.06.2023 8 753 –1 966 –582 642 900 649 105 5 250 654 355

Erwerb eigener Aktien –42 –41 783 –41 825 –41 825

Veräusserung eigener Aktien 212 3 190 3 402 3 402

Periodenergebnis 44 349 44 349 291 44 640

Eigenkapital per 31.12.2023 8 753 –1 796 –39 175 687 249 655 031 5 541 660 572

Veräusserung eigener Aktien 655 13 113 13 768 13 768

Periodenergebnis 34 269 34 269 253 34 522

Dividende Jungfraubahn Holding AG –36 855 –36 855 –36 855

Dividende an Minderheiten 0 –58 –58

Erwerb Anteile Tochtergesellschaften 0 –2 –2

Eigenkapital per 30.06.2024 8 753 –1 141 –26 062 684 663 666 213 5 734 671 947
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Allgemeines
Der Halbjahresbericht umfasst die ungeprüfte konsolidierte Halbjahresrechnung der Jungfrau-
bahn Holding AG mit ihren Tochtergesellschaften. Die Erstellung erfolgte in Übereinstimmung 
mit der Fachempfehlung zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER 31. In der Zwischenbericht-
erstattung sind gegenüber dem Jahresabschluss Verkürzungen in Ausweis und Offenlegung 
zugelassen. Die angewandten Rechnungslegungsgrundsätze entsprechen den im Geschäfts-
bericht 2023 aufgeführten Grundsätzen der Konzernrechnungslegung. Ausnahme davon bilden 
die neue Fachempfehlung Swiss GAAP FER 28 «Zuwendungen der öffentlichen Hand» sowie 
die revidierte Fachempfehlung Swiss GAAP FER 30 «Konzernrechnung». Durch die Anwendung 
dieser Bestimmungen seit 1. Januar 2024 haben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Halbjahresrechnung 2024 ergeben.

Konsolidierungskreis
In der Berichtsperiode gab es keine Veränderungen im Konsolidierungskreis.

Segmentinformationen
Angaben in Tausend CHF 2024 2023 Veränderung in %

Segmentumsätze  

Nettoumsatz Jungfraujoch – Top of Europe 83 882 81 137 2 745 3.4%

Nettoumsatz Erlebnisberge 22 225 16 895 5 330 31.5%

Nettoumsatz Wintersport 29 645 30 428 –783 –2.6%

Nettoumsatz übrige Segmente 1 33 227 26 248 6 979 26.6%

Elimination konzerninterne Umsätze –27 205 –22 215 –4 990 –22.5%

Total Betriebsertrag gemäss Erfolgsrechnung 141 774 132 493 9 281 7.0%

Segmentergebnisse EBITDA

EBITDA Jungfraujoch – Top of Europe 33 769 35 598 –1 829 –5.1%

EBITDA Erlebnisberge 13 353 9 878 3 475 35.2%

EBITDA Wintersport 9 818 12 983 –3 165 –24.4%

EBITDA übrige Segmente 1 5 101 4 668 433 9.3%

Eliminationen Konzern –59 2 –61 –3050.0%

Total EBITDA gemäss Erfolgsrechnung 61 982 63 129 –1 147 –1.8%

1  Zu den übrigen Segmenten zählen insbesondere das Kraftwerk der Jungfraubahn, die Jungfraubahnen  
Management AG sowie die Parkhäuser in Grindelwald und Lauterbrunnen.

Anhang zur  
Zwischenberichterstattung



11 Jungfraubahn Holding AG Halbjahresbericht 2024

Erläuterungen zur Saisonalität
Weil die Jungfraubahn-Gruppe vielseitige Angebote vermarktet, ist ihre Geschäftstätigkeit 
nicht durch wesentliche saisonale Einflüsse geprägt.

Ereignisse nach dem Stichtag des Zwischenberichts
Bis zur Genehmigung des vorliegenden Halbjahresabschlusses durch den Verwaltungsrat  
der Jungfraubahn Holding AG am 29. August 2024 sind keine Ereignisse bekannt geworden, 
 welche die Anpassung der Buchwerte von Aktiven und Passiven der Gruppe zur Folge hätten 
oder an dieser Stelle offengelegt werden müssten.



Die Jungfraubahn Holding AG umfasst  
elf Tochtergesellschaften und ist an der 
Schweizer Börse SIX kotiert. Als Haupt- 
tätigkeit betreibt die Gruppe Ausflugsbahnen 
und Wintersportanlagen in der Jungfrau 
Region. Dabei wird dem Kunden ein Erlebnis 
in den Bergen und in der Bahn geboten.  
Die Jungfraubahn-Gruppe definiert drei 
Segmente: Jungfraujoch – Top of Europe, 
Wintersport und Erlebnisberge. Zusam- 
men mit der Berner Oberland-Bahnen AG 
bildet sie eine strategische Allianz, um 
Synergien zu nutzen.

Investor Relations – wichtige Termine
3. Januar 2025: Bekanntgabe der Frequenzen des Geschäftsjahres 2024
3. April 2025: Bekanntgabe Jahresergebnis
12. Mai 2025: Generalversammlung Jungfraubahn Holding AG
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